
Hamburg ,26.A1.2006

Hier das Dokument eines Skandals!

Selten genug, daß die Nötigung eines Radfahrers durch einen
Dosentreiber angezeigt wirO unO auch noch von mehreren unabhängigen

Zeugen bestätigt werden kann.

Beschämend die Einstellung des Verfahrens durch die Staatsanwalt-

schaft. Das Kfz ist offenbaräie ideale Tatwaffe des Biedermannes. Da

kann sich der Herr Staatsanwalt sogleich in die Rolle des Verbrechers

hineinversetzen und sein Verhalten billigen. Selbst tote Radfahrer sind

schon für ein paar tausend Euro zu haben, wenn man es nur wie

fahrlässig verursacht aussehen läßt'

Dagegen dürfte wegen des nachfolgenden Unfalls schon kein

Strafantrag gegen Jen Dosentreibei gestellt worden sein. Denn der

angefahreiä Häofahrer fuhr im Mittelstreifen auf verbotener Fläche -

einem Gehweg. oi. Unfallstelle am Ende des Mittelstreifens weist die

Besonderheit äuf, daß dort viele Autofahrer nach links abbiegen wollen

und mit den links von ihnen parallel fahrenden Radfahrern in Konflikte

geraten.
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Telefon

Ainr 14.09.2005, '11:20 Uhr wircj vorn Anzeigerrden

folgender Sachverhalt anEezeigt:

,,Am 13.0g.2005, ca. 17:40 Uhr bin ich auf der Bleicken Altee mit dem Fahrrad Richtung AK Altona zwischen

Hohenzcl lernr ing und Am Rathenauparl i  unteruireEs'

Da sich dort kein Radfahnrueg befindet fuhr ich auf der Fahrbahn. In gleicher Richtung waren zwei weitere Fahr-

raCfahrer auf Cem Vielzweckv",eg in der lVlitte zvrischen Cen Fahrstreifenspuren

Ca. eine Autolänge hinter derAmpel am Hohenzollenring hörte ich ein vezögerndes (bremsendes) Auto hinter

mir. Dabei handelte es sich um das Fahzeug mit dem airtl. Kennzeichen HH- |ll ltFahrer der Herr He

t-
Kuz darauf hönte ich ein Hupen das rnich erschreckte. Das Hupen kam definitiv vom eben genannten Fahzeug'

ca. 100 Meterweitervernahm ish ein mehrfaches, drängelndes Hupen und augderReaktionen derbeiden

Fahrradfahrer konnte ich entnehmen, daß der Polo senr oicht auffuhr. offensichtlich wollte er mich mit diesem

Hupen dahingehend zu nötigen, meinen Sicherheitsabstand zu den geparkten Autos am rechten Straßenrand zu

unterschreiten, um mich überholen zu können.

Der polo begann dann mit oern Äooiegevorgang in die straße Am Rathenaupark. lch fuhr geradeaus weiter'

Sekunden später nrirte ictr einen l',froioi aufhiulän und ein Quietschen. lch hieit an und sah nrich um' Dabei sieli-

te ich fest, dass der Polo einen der Radfahrer angefahren hatte.

Daraufhin begab ich mich als Zeuge zum unfallort. Bei dern verunfallten Radfahrer handelt es sioh unr den

Herrn KI}, vYh. In derlltlf, Tel' ilIlE
Bei dem anderen Radfahrer handelt es sich um den Herrn |f rrrTel fII

Der Polofahrer (H!

lch kann dieses Verhalten des polofahrers, Herrn HFnicht akzeptieren und erstatte gegen ihn Anzeige!"

Geschlossen'Frl

{lFFodo16i--

gezeichnet: I Son-

Verteiler
PK25

Ablage

Beide gaben an, dass sie den Hupvorgang in meinem sachverhalt beobachtet hatten'

13)}uße6e sich am Unfaliort, dass er es eilig gehabt hätte.
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Staatsanwaltschaft Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str. 100
Postfach 30 52 61,20316 Hamburg Geschäftsstelle 2109 20355 Hamburg

Nicht nachsendent Fatts Empiänger vezogen, bitte mit neuer Anschritt zurück Telefon 040 ' 42843 - Zentrale - 0
040 - 42843 - 5018 (Durchwahl)

Telefax 040 - 42843 - 5030
Herrn Zimmer 209

-Scfü
f f i  

Hamburg 'den23'o12oo6

Aktenzeichen.

22707 Hamburg A#:,'*:,9"t3,ijt

Betr.: Verfahren gegen InC
Vorwurf: Nötigung
lhre Anzeige vom: 14.09.2005

Sehr geehrter Herr Scfrtll

wir teilen lhnen mit, dass das Ermittlungsverfahren gegen den Beschuldigten -'H-
gemäß S 153 der Strafprozessordnung mit Zustimmung des Gerichts eingestellt worden ist, weil die
Schuld äls gering anzusehen ist und kein öffentliches Interesse an der Verfolgung besteht'

Hochachtungsvoll
Auf Anordnung

K-
l L J Q i ng t  t g i l  |

Dieses Schreiben wurde mit EDV ezeugt und wird daher nicht unterschrieben

Konto der Justizkasse Hamburg: Sprechzeiten: Öffentliche Verkehrsmittel:
HsH-Nordbank AG (BLZ ZtO 5OO OO; montags bisf re i tagsvon 9.00 bis 13.00 Uhr U 1 -  Stephanspleuu2'  Gänsemarkt
Konto-Nr.  104 612 000 Busl in ien'112 und 36 -  Johannes-Brahms-

Plalz


